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Am Sonnabend, 6. Juni 2009 sind der Hein-
richsplatz und in diesem Jahr erstmalig der 
Kleinmarkt in fester Hand der Kinder. Denn 
dann startet wieder das großen Kinder- und 
Familienfest des Rotary Club Meißen und 
der Stadt Meißen. Viele Überraschungen 
warten auf Klein und Groß. Los geht es auf 
der Bühne am Heinrichsplatz, wo 9.30 Uhr 
das Fest offiziell eröffnet wird und nur 1 1/2
Stunden später der Oberbürgermeister Olaf 
Raschke symbolisch die erste Begrüßungs-
medaille „Gänsejunge“, für die im Jahr 2008 
geborenen Meißner, übergibt. Das Fest bie-
tet auch in diesem Jahr jungen Musikern, 
Darstellern und Sportlern der Stadt eine 
Plattform für ihr Können und Talent. 
Rund um die Bühne gibt es viele Angebote 
zum Mitmachen. So wird das Technische 
Hilfswerk THW dabei sein und auch die 
Meißner Polizei, die mit einem Funkwagen 
vor Ort ist, gibt einen Einblick in ihre Arbeit. 
Daneben warten Kinderflohmarkt und die 
Meißner Pfadfinder mit einem Spielestand 
auf die jungen Besucher. Bunt geht es auch 
auf dem Kleinmarkt zu. Für großen Andrang 
wird sicher das „Catan-Mobil“ des Felsen-
weginstituts sorgen, das im Inneren zahl-
reiche bekannte Kinderspiele zum Auspro-
bieren bereithält. Außerdem können Kinder 
bis 14 Jahre wieder kostenfrei das Museum 
besuchen, in der Bibliothek lustige Laternen 
basteln, Fensterbilder malen oder mit dem 
VGM-Maskottchen „Felix“ und dem Energie-
wusel der Stadtwerke kuscheln (Detaillierte 
Programminformationen ab dem 25. Mai im 
Internet unter www.stadt-meissen.de). 
Die Eltern der 2008 geborenen Meißner 
werden aufgerufen und herzlich eingela-
den, an diesem Tag auf das Kinderfest zu 
kommen. Hier erhalten sie gegen Nach-
weis in der Stadtbibliothek die Begrü-
ßungsmedaille aus Meissener Porzellan
für ihre Kinder.
Mit den Wertkarten, die auf dem Festplatz 
gelten, bekommen die Besucher Lose für die 
Tombola. Der Hauptpreis wird von der Firma 
REAL, Niederau, gesponsert. Die Verlosung 
des schönen Tombola-Hauptpreises und der 
Trostpreise um 18.00 Uhr beenden das Fest 
auf dem Heinrichsplatz. Danach geht es 
unter Führung der Lommatzscher Spielleute 
im Fackelumzug zum Lagerfeuer an der Elbe, 
wo die Meißner Pfadfinder mit dem Knüp-
pelkuchenteig auf hungrige Kinder warten. 
Fackeln kann man nachmittags an der Kasse 
günstig kaufen. Unterstützt wird das Kin-
der- und Familienfest durch die Meißener 
Stadtwerke und die Sparkasse Meißen, die 
die Hüpfburg stellt. 
Neues aus 
dem Rathaus:
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Kinderfest und Kinderflohmarkt des Rotary Clubs gemeinsam mit der Stadt Meißen
„Großer Preis von Meißen“ am 7. Juni
Am Sonntag, 7. Juni 2009, wird es dann 
spannend. Beim „Großen Preis von Meißen“ 
auf der Jägerstraße (Meißen-Ost) werden 
Tempo und Geschick zählen. „Start frei“ 
heißt es zum unbestrittenen Höhepunkt der 
Rennsaison – dem 4. Seifenkistenrennen 
„Großer Preis von Meißen“ des Rotary Club 
Meißen, unter der Schirmherrschaft von
Oberbürgermeister Olaf Raschke. Die Sieger 
der Formelklassen erhalten einen Pokal und 
nehmen an einer Tagesfahrt zum Urlaubs-
paradies „Tropical Islands“ in Brandenburg 
teil. Die Zweit- und Drittplazierten erhalten 
Medaillen und Eintrittskarten, gespendet
vom Meißner Kino „Cinestar“ und dem Er-
lebnisbad „Wellenspiel“. Daneben warten 
drei Sonderpreise für die schönste und
für die originellste Seifenkiste sowie der 
Tapferkeitspreis. In diesem Schuljahr hat 
der Rotary Club Meißen in sieben Schulen 
und drei Vereinen Werkgruppen unterstützt, 
die sich dem Bau eines eigenen Renners 
widmeten. Auf die Rennfahrer und das be-
geisterungsfähige Meißner Publikum wartet 
ab 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr ein spannendes 
Programm.
Am Sonntag lässt sich somit der Gang
zum Wahllokal mit einem unterhaltsamen 
Aufenthalt auf dem Renngelände in der 
Jägerstraße verbinden. Dabei kann man an 
der Boxengasse entlangschlendern, an der 
Rennstrecke die Rennfahrer anfeuern und 
auf dem Festplatz etwas zu sich nehmen. 
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 50. Sitzung des Stadtrates am Mittwoch, dem 27.05.2009,
in den Saal des Eigenbetriebes „Soziale Projekte Meißen“,
Nossener Straße 46, ein.
Beginn der öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr
Tagesordnung
1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2.  Kenntnisnahme der Niederschriften der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates vom 
18.02.2009 und 29.04.2009 sowie Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 
3. Einwohnerfragestunde 
4. Innovations Centrum Meißen GmbH - Jahresabschluss 2008
5.  Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe zur Vorbereitung und Durchführung 
der Fahrbahnerneuerung S 83, Talstraße 1. BA, von Kerstingstraße bis Parkplatz-
zufahrt MSW, als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Freistaat Sachsen
6.  Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für den Kanalneubau Nossener Seitenstraße
7.  Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für die Kanalsanierung Heinrich-Heine-Straße
8.  Bund-Länder-Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“, Sanierungsgebiet „Histori-
sche Altstadt“, Modernisierung und Instandsetzung Gebäude Baderberg 2
9.  Bund-Länder-Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“, Sanierungsgebiet „Histori-
sche Altstadt“, Erneuerung und Umnutzung des Gebäudes Markt 10 als Gemeindezen-
trum der Kirchgemeinde St. Afra Meißen
10.  Wechsel des Vorhabenträgers für das „Fachmarkzentrum Neumarkt“
11.  Präzisierung des Aufstellungsbeschlusses für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Fachmarktzentrum Neumarkt“




Beschluss der 42. Sitzung 
des Verwaltungsausschusses vom 13.05.2009
Allgemeines Grundvermögen; Verkauf der Grundstücke Flst.-Nr. 120, 121, 122, 123 und 
Teilfläche aus FlSt.Nr. 118/9 jeweils der Gemarkung Obermeisa an die Meißener Stadtwerke 
GmbH zur Errichtung eines Parkplatzes Beschluss-Nr. 09/4/083
Beschlüsse der 49. Sitzung des Stadtrates 
vom 29.04.2009
Satzung zur 2. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Meißen in der Fassung vom 30.10.2003
Beschluss-Nr. 09/4/076
„Zweckvereinbarung Musikschule“ zur Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis Meißen und 
der Stadt Meißen Beschluss-Nr. 09/4/072
Allgemeines Grundvermögen; Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-Ost, Aufhebung des 
Beschlusses Nr. 08/4/028 vom 26.03.2008 Beschluss-Nr. 09/4/066
Meißener Stadtwerke GmbH – Neuabschluss Konzessionsvertrag Strom
Beschluss-Nr. 09/4/069
Meißener Stadtwerke GmbH – Neuabschluss Konzessionsvertrag Gas
Beschluss-Nr. 09/4/070
Meißener Stadtwerke GmbH – Neuabschluss Gestattungsvertrag Fernwärme
Beschluss-Nr. 09/4/071
EFRE-Fördergebiet Cölln/Niederfähre, Bescheid der Landesdirektion Dresden vom 24.03.2009, 
Aufteilung der Finanzhilfen und Genehmigung außerplanmäßiger Ausgaben
Beschluss-Nr. 09/4/080
Vergabe von Bauleistungen: Ersatzneubau der Brücke Polenzer Weg, Straßenbau Polenzer 
Weg, einschließlich neuer Verbindungsstraße Beschluss-Nr. 09/4/074
Beschlüsse der 41. Sitzung 
des Verwaltungsausschusses vom 15.04.2009
Allgemeines Grundvermögen; Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-Ost, Aufhebung des 
Beschlusses Nr. 08/4/025 vom 12.03.2008 Beschluss-Nr. 09/4/067
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe zur Erneuerung der Korbitzer Straße im 
Zuge von Medienverlegungen der Meißener Stadtwerke GmbH Beschluss-Nr. 09/4/073
Öffentliche Bekanntmachung
Satzung zur 2. Änderung 
der Hauptsatzung der Stadt Meißen
Präambel
Aufgrund der §§ 28, 29, 41, 53 und 125 
der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) vom 21. April 1993 
(SächsGVBl. S. 301, ber. S. 445), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 4. März 
2003 (SächsGVBl. S. 49, ber. S. 159) und 
der §§ 4, 5 und 10 der Hauptsatzung der 
Stadt Meißen hat der Stadtrat zu Meißen 
am 29.04.2009 mit der Mehrheit der Stim-
men seiner Mitglieder folgende Satzung
zur 2. Änderung der Hauptsatzung vom





§ 6 Abs. (2) wird wie folgt geändert:
(2) Entsprechend der maßgeblichen Ein-
wohnerzahl wird die Anzahl der Stadträte 
gemäß § 125 SächsGemO in Verbindung mit 
§ 29 Abs. 2 SächsGemO auf 26 festgelegt.
Abschnitt III
– Ausschüsse, Ältestenrat und Beiräte
§ 10 Abs. 2.2 wird wie folgt geändert:
2.2 die Zustimmung zu überplanmäßigen 
und außerplanmäßigen Ausgaben sowie
überplanmäßigen und außerplanmäßigen
Verpflichtungsermächtigungen von mehr als 
37.500 Euro, aber nicht mehr als 75.000 
Euro im Einzelfall;
hinzugefügt wird:
2.11 der Abschluss von Sponsoringverträ-
gen
Abschnitt IV
– Oberbürgermeister und Beigeordneter
§ 15 Aufgaben des Oberbürgermeisters
Abs. (2) 3. wird wie folgt geändert:
3. die Zustimmung zu überplanmäßigen und 
außerplanmäßigen Ausgaben sowie über-
planmäßigen und außerplanmäßigen Ver-
pflichtungsermächtigungen und zur Verwen-
dung von Deckungsreserven bis zu 37.500 
Euro im Einzelfall;
hinzugefügt wird:
2.16. die Annahme von Spenden. Der Ober-
bürgermeister informiert den Stadtrat ka-
lenderjährlich über das Spendenaufkommen. 
Der Oberbürgermeister kann die Annahme 
im Einzelfall dem Verwaltungsausschuss zur 
Entscheidung vorlegen.
Pkt. 2. Inkrafttreten
Die Satzung zur 2. Änderung der Hauptsat-





Hinweis auf Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften (§ 4 Abs. 4 
SächsGemO). Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Sächsischen Gemeindeordnung zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat
 oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschriften gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach der Ziffer 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
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Wahlbekanntmachung
1.  Am Sonntag, dem 7. Juni 2009 finden 
gleichzeitig – und in denselben Wahl-
räumen –      
–  die Wahl zum Europäischen Par-
lament in der Bundesrepublik
Deutschland,
 –  die Stadtratswahl
statt. Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 
18.00 Uhr.
2.  Die Stadt ist in 18 allgemeine Wahl-
bezirke eingeteilt. Es wurde ein Brief-
wahlbezirk gebildet. In den Wahlbe-
nachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit bis zum 17. Mai
2009 zugestellt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in dem der Wahlberechtigte zu 
wählen hat. Der Briefwahlvorstand tritt 
zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
am 7. Juni 2009, 18.00 Uhr im Ver-
waltungsgebäude der Stadt Meißen, 
01662 Meißen, Leipziger Straße 10, 
Erdgeschoss, zusammen.
3.  Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis er eingetra-
gen ist. Die Wähler haben ihre Wahl-
benachrichtigung und einen amtlichen 
Personalausweis – Unionsbürger ei-
nen gültigen Identitätsausweis – oder 
Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 
abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln, die folgende Farben haben:
Wahl zum Europäischen Parlament:
Weißlich
 Stadtratswahl: Gelb
Jeder Wähler erhält beim Betreten des 
Wahlraums die Stimmzettel für die Wahl 
ausgehändigt, für die er wahlberechtigt 
ist. Die Stimmzettel müssen vom Wähler 
in einer Wahlzelle des Wahlraums oder 
in einem besonderen Nebenraum ge-
kennzeichnet und in der Weise einzeln 
gefaltet werden, dass seine Stimmabga-
be nicht erkennbar ist.
3.1 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum 
Europäischen Parlament eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter 
fortlaufender Nummer
 1. die Bezeichnung der Partei und ihre 
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeich-
nung der sonstigen politischen Verei-
nigung und ihr Kennwort sowie
 2. jeweils die ersten 10 Bewerber der 
zugelassenen Wahlvorschläge und
 3. rechts von der Bezeichnung des Wahl-
vorschlagsberechtigten einen Kreis
für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der 
Weise ab, dass er auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
3.2 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum 
Stadtrat drei Stimmen: Der Stimmzet-
tel enthält für die Stadtratswahl
 1. unter fortlaufender Nummer die zuge-
lassenen Wahlvorschläge unter Anga-
be ihrer Bezeichnung und in der ge-
mäß § 20 Abs. 5 KomWO bestimmten 
Reihenfolge,
 2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand und Anschrift (Hauptwoh-
nung) in der zugelassenen Reihenfol-
ge. Es können nur Bewerber gewählt 
werden, deren Namen im Stimmzettel 
aufgeführt sind. Der Wähler kann
seine Stimmen Bewerbern aus ver-
schiedenen Wahlvorschlägen geben 
(panaschieren) und einem Bewerber 
bis zu drei Stimmen geben (kumulie-
ren). Der Wähler gibt seine Stimmen 
in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel den oder die Bewerber, 
dem oder denen er seine Stimme(n) 
geben will, durch Ankreuzen oder auf 
andere eindeutige Weise kennzeich-
net.
4. Die Wahlhandlung sowie die im An-
schluss an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung der Wahler-
gebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das oh-
ne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.
5. Wähler, die Wahlscheine haben, können
 a) –  bei der Wahl zum Europäischen
Parlament durch Stimmabgabe in 
einem beliebigen Wahlbezirk des 
Landkreises, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist
 –  bei den Kommunalwahlen durch
Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum des für sie zuständigen 
Wahlgebiets in der Stadt oder
 b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
sich von der Stadt – für jede Wahl ge-
sondert, für die er wahlberechtigt ist 
– einen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie
einen amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seine Wahlbriefe mit dem/
den jeweiligen Stimmzettel/n (in ver-
schlossenen Stimmzettelumschlägen) 
und den unterschriebenen Wahlschei-
nen so rechtzeitig den auf den Wahl-
briefumschlägen angegebenen Stellen
übersenden, dass sie dort spätestens am 
Wahltage bis 18.00 Uhr eingehen. Die
Wahlbriefe können auch bei den ange-
gebenen Stellen abgegeben werden.
6.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl-
recht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Das gilt auch für Wahlberech-
tigte, die zugleich in einem anderen 
Mitgliedstaat der Europäischen Gemein-
schaft zum Europäischen Parlament
wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des 
Europawahlgesetzes). Ein Wahlberech-
tigter, der nicht schreiben oder lesen 
kann oder durch körperliche Gebrechen 
gehindert ist, seine Stimme allein abzu-
geben, kann sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfsperson ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleistung 
von der Wahl einer anderen Person
erlangt. Wer unbefugt wählt oder sonst 
ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch 






über die Durchführung der repräsentativen Wahl-
statistik anlässlich der Wahl des Europäischen 
Parlaments am 7. Juni 2009
Durch das Statistische Landesamt des
Freistaates Sachsen wurde festgelegt, dass 
in den folgenden Wahlbezirken der Stadt 
Meißen die repräsentative Wahlstatistik
zur Wahl des Europäischen Parlaments 
durchgeführt wird:
–  Wahlbezirksnummer: 005
Wahlraum: ICM Innovations Centrum 
Meißen GmbH, Ossietzkystraße 37 A
-  Wahlbezirksnummer: 009
Wahlraum: Freie Werkschule Meißen, 
Zscheilaer Straße 19
In diesen Wahlräumen werden für wahl-
statistische Auszählungen Stimmzettel, auf 
denen Geschlecht und Geburtsjahr in fünf 
Gruppen vermerkt sind, verwendet. Das Ver-
fahren ist in dem Gesetz über die allgemeine 
und die repräsentative Wahlstatistik bei der 
Wahl zum Deutschen Bundestag und bei der 
Wahl der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments aus der Bundesrepublik 
Deutschland (Wahlstatistikgesetz – WStatG) 
vom 21. Mai 1999 (BGBl. I S. 1023), geändert 
durch Gesetz vom 17. Januar 2002 (BGBl. I 
S. 412), geregelt und zugelassen.
Bei der Verwendung dieser Stimmzettel 







zur Planfeststellung für das Bauvorhaben „Ausbau der Bundes-
straße B 6 westlich Scharfenberg – Anbau eines Radweges, 
VNK 4847 102 Station 0,000 – NNK 4847 102 Station 4,796“
Vom 30. April 2009
Mit Planfeststellungsbeschluss vom 16.
April 2009 – Az.: 32-0513.26/10-B6-westl. 
Scharfenberg, ist der Plan für den Ausbau 
der Bundesstraße B 6 westlich Scharfenberg 
– Anbau eines Radweges von Bau-km 
0+000 bis Bau-km 4+796, gemäß § 17 des 
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 
2007 (BGBl. I S. 1206), § 1 des Ver-
waltungsverfahrensgesetz für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. September 2003 
(SächsGVBl. S 614), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetztes vom 8. Dezember 2008 
(SächsGVBl. S. 940) geändert worden ist, 
in Verbindung mit §§ 72 ff. Verwaltungs
verfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 
(BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 
10 des Gesetzes vom  17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586) geändert worden ist, 
festgestellt worden.
Dem Vorhabensträger wurden Auflagen 
erteilt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist
über alle rechtzeitig vorgetragenen Ein-
wendungen, Forderungen und Anregungen 
entschieden worden.
Der Beschluss liegt mit einer Ausfertigung 
des festgestellten Planes 
vom 27. Mai 2009 bis 10. Juni 2009
in der Stadtverwaltung Meißen 
1. Obergeschoss vor Zimmer 113 
Leipziger Straße 10, 
01662 Meißen 
in der Gemeindeverwaltung Käbschütztal 
Zimmer 5
OT Krögis
Kirchgasse 4 A, 
01665 Käbschütztal 








während der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht aus.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde den 
Beteiligten, über deren Einwendungen
entschieden worden ist, zugestellt. Mit
Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss 
den übrigen Betroffenen gegenüber als
zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 VwVfG i. V. m. 
§ 17b Abs. 1 Nr. 7 FStrG).
Gemäß § 11 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 
(BGBl. I S. 1757, 2797), das zuletzt durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2986, 2998) geändert 
worden ist, wurde eine zusammenfassende 
Darstellung der Umweltauswirkungen
des Vorhabens erarbeitet. Diese ist ein





kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Zustellung Klage beim Bundesverwaltungs-
gericht, Simsonplatz 1, 04107 Leipzig, 
schriftlich erhoben werden.
(Fortsetzung Seite 4)
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Als Zeitpunkt der Zustellung gilt der
letzte Tag der Auslegungsfrist. Für die
Beteiligten, denen der Planfeststellungsbe-
schluss mittels Postzustellungsurkunde oder 
Empfangsbekenntnis zugestellt wurde, ist 
dagegen der Zeitpunkt der individuellen
Zustellung maßgeblich.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten 
(Freistaat Sachsen) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die
zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sind innerhalb einer Frist
von sechs Wochen nach Klageerhebung
anzugeben. Das Gericht kann verspätetes 
Vorbringen zurückweisen.
Jeder Beteiligte muss sich durch einen
Rechtsanwalt oder einen Rechtslehrer an einer
deutschen Hochschule als Bevollmächtigten 
vertreten lassen. Juristische Personen des 
öffentlichen Rechts und Behörden können 
sich durch Beamte oder Angestellte mit 
Befähigung zum Richteramt sowie Diplom-
Juristen im höheren Dienst vertreten
lassen.
Die Anfechtungsklage gegen den
vorstehenden Planfeststellungsbe-
schluss hat gemäß § 24 Abs. 1 Satz 2 
Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in
Verbindung mit § 11 Abs. 2 und § 5 Abs. 
2 Verkehrswegebeschleunigungsgesetz 
(VerkPBG) keine aufschiebende Wirkung. 
Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden 
Wirkung der Anfechtungsklage gegen den 
vorstehenden Planfeststellungsbeschluss
nach § 80 Abs. 5 Satz 1 der Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) kann nur innerhalb 
eines Monats nach Zustellung dieses Plan-
feststellungsbeschlusses beim Bundesver-
waltungsgericht, Simsonplatz 1, 04107
Leipzig, gestellt werden.
Treten später Tatsachen ein, die die
Anordnung der aufschiebenden Wirkung 
rechtfertigen, so kann der durch den Plan-
feststellungsbeschluss Beschwerte einen
hierauf gestützten Antrag innerhalb einer 
Frist von einem Monat stellen. Die Frist 
beginnt mit dem Zeitpunkt, in der der
Beschwerte von den Tatsachen Kenntnis
erlangt.










aus. Die Ausbildung beginnt ab 01.09.2009. Die Lehrzeit umfasst 3 Jahre. Die praktische 
Ausbildung erfolgt im Sport- und Freizeitbad „Wellenspiel“ in Meißen, Berghausstraße 2. 
Erwartet wird ein Realschulabschluss oder höher. Ihre aussagefähige Bewerbung richten 
Sie bitte bis zum 10.06.2009 an die Städtische Dienste Meißen GmbH, Berghausstraße 2, 
01662 Meißen.
Dr. Fedor Arlt, Geschäftsführer Meißen, den 4. Mai 2009
Stellenausschreibung
Die Städtische Dienste Meißen GmbH schreibt hiermit die Stelle als
Sozialarbeiter
aus. Die Stelle ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. Aufgabe ist die psychosoziale 
Präventionsarbeit, vorwiegend im Stadtgebiet Meißen rechts. Die Arbeitszeit beträgt 20
Stunden/Woche. Die fachliche Anleitung erfolgt durch Mitarbeiter der Sächsische Bildungs-
agentur und der Stadtverwaltung Meißen. Erwartet wird ein Abschluss als Sozialarbeiter/
Sozialpädagoge. Arbeitsräumlichkeiten sind vorhanden. Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte bis zum 10.06.2009 an die Städtische Dienste 
Meißen GmbH, Berghausstraße 2, 01662 Meißen.
Dr. Fedor Arlt, Geschäftsführer Meißen, den 4. Mai 2009
Öffentliche Bekanntmachung
der Großen Kreisstadt Meißen über die
Eintragungsverfügungen von Gemeinde-
straßen, beschränkt-öffentliche Wege und 
öffentlichen Feld- und Waldwegen gemäß 
Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums für Wirtschaft und Arbeit über die 
Straßen- und Bestandsverzeichnisse (Stra-
BeVerzVO) vom 4. Januar 1995 (SächsGVBl. 
S. 57) aufgrund § 4 Satz 5 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) 
vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), 
geändert durch Gesetz vom 4. Juli 1994 
(SächsGVBl. S. 1261)
vom 04.05.2009
1.  Gemäß § 3 der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Wirtschaft 
und Arbeit über die Straßen- und Be-
standsverzeichnisse (StraBeVerzVO)
vom 4. Januar 1995 i. V. mit § 4 und 
§ 47 des Sächs. Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen verfügt die Stadt 
Meißen folgende Eintragungen in die 
Bestandsverzeichnisse der
I. Gemeindestraßen – Ortsstraßen
I.1 auf Blatt Nr. 230, Wilsdruffer werden
Gemarkung Meißen, Flst. Nr. 773/20 
(tw.), 773/22 (tw.) hinzugefügt,
Länge in km 
in Baulast Gemeinde: 0,256 geändert,
I.2 auf Blatt Nr. 184, Rote Gasse werden
Gemarkung Niederspaar, 
Flst. Nr. 107/8 hinzugefügt,
Länge in km 
in Baulast Gemeinde: 0,958 geändert.
2. Inkrafttreten
Die unter I. genannten Eintragungen 
(Verfügungen) werden hiermit bekannt 
gemacht und treten am Tag nach dieser 
Bekanntmachung in Kraft.
3. Einsichtnahme
Die Bestandsverzeichnisse der Gemein-
destraßen sowie die Bescheide (Ein-
tragungsverfügungen) liegen in der
Großen Kreisstadt Meißen, Stadtbau-
amt - Bereich Tiefbau, Leipziger Straße 
10, Zi. 206 während der Öffnungszeiten 
der Stadt Meißen: Montag , Donnerstag 
und Freitag von 9.30 bis 11.30 Uhr und 
Dienstag von 14 bis 18 Uhr in der Zeit 
vom 25.05.2009 bis 25.06.2009 zu
jedermanns Einsicht aus.
4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen jeden dieser Bescheide kann
gesondert innerhalb eines Monats
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist 











zur Planfeststellung für das Bauvorhaben „Ausbau der Bundes-
straße B 6 westlich Scharfenberg – Anbau eines Radweges, 
VNK 4847 102 Station 0,000 – NNK 4847 102 Station 4,796“
Vom 30. April 2009
(Fortsetzung 
 von Seite 3)
Öffentliche Bekanntmachung 
des Straßenbauamtes Meißen-Dresden
S 83 Ausbau südlich Meißen
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken – Vermessungsarbeiten
Die Straßenbauverwaltung, Straßenbauamt 
Meißen-Dresden, beabsichtigt zur
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit die
Staatsstraße (S) 83 zwischen Meißen und 
Garsebach auszubauen. Um das Vorhaben 
ordnungsgemäß planen zu können,
müssen auf verschiedenen Grundstücken
im Zeitraum ab Anfang Juni 2009 bis
voraussichtlich Ende September 2009
frühestens 14 Tage nach Bekanntmachung
Vorarbeiten durchgeführt werden, und zwar 
Vermessungsarbeiten. Betroffen sind die 
Flurstücke 43; 45; 45/1; 45/2; 46; 51a; 
52/1; 52/4; 52/5; 52/6; 52/7; 52/8; 53; 
54; 56; 58/1; 59; 60/1; 143/2; 143/3 und 
143/13 der Gemarkung Dobritz.
Da die genannten Arbeiten im
öffentlichen Interesse liegen, hat das
Sächsische Straßengesetz (SächsStrG) die
Grundstücksberechtigten verpflichtet, sie 
zu dulden (§ 38 SächsStrG). Die Arbeiten
können auch durch Beauftragte der
Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. 
Etwaige durch diese Vorarbeiten entstehende 
unmittelbare Vermögensnachteile werden in 
Geld entschädigt. Sollte eine Einigung über 
eine Entschädigung in Geld nicht erreicht
werden können, setzt die Landesdirektion 
Dresden auf Ihren Antrag oder auf Antrag 
der Straßenbaubehörde eine Entschädigung 
fest. Durch diese Vermessung wird nicht 
über die Ausführung der geplanten Straße 
entschieden. Die sofortige Vollziehung der 
Duldungspflicht wird gemäß § 80 Abs. 2 
Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
angeordnet.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gemäß § 79 Verwaltungsverfahrengesetz
(VwVfG) in Verbindung mit § 70 VwGO
kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Straßenbauamt Meißen-
Dresden, Heinrich-Heine-Straße 23c,
01662 Meißen, zu erheben und hat die 

















43; 45; 45/1; 45/2; 46
51a; 52/1; 52/4; 52/5; 52/6; 52/7; 52/8
53; 54; 56; 58/1; 59; 60/1
143/2; 143/3; 143/13
5INFORMATIONEN AUS DEN ÄMTERNMeißner Amtsblatt • 5/2009 • 25.05.09
Bereits zum achten Mal treffen sich am
Montag, 25. Mai 2009 Unternehmer ge-
meinsam mit Oberbürgermeister Olaf
Raschke und Wirtschaftsförderer Martin
Raupp zum Unternehmergespräch. 20 Un-
ternehmer der Stadt sagten ihr Kommen
zu. „Der Kontakt und das Gespräch mit
den Unternehmern liegt mir am Herzen.
Die Stadt Meißen schafft schließlich Rah-
menbedingungen für ihre Unternehmen
und kann sie so unterstützen. Und: Un-
sere Unternehmen sind die besten Werbe-
träger für den Standort Meißen. Mit ihren
Produkten tragen sie den Namen Meißen
in die Welt.“, so der Oberbürgermeister
zur Relevanz der Gespräche.
Seit 2006 gibt es die Gespräche, die jewei-
ls in einem anderen Meißner Unternehmen
stattfinden, mit dem Ziel, die Unternehmer
vor Ort untereinander näherzubringen und
über das Leistungsangebot des einzelnen
zu unterrichten.
Verschiedenste Themen stehen auf der
Tagesordnung. Ob Informationen über
die verschiedenen Förderprogramme, die
nächsten anstehenden Infrastrukturmaß-
nahmen oder, wie aktuell, Finanzthemen
zu „Regionale Banken – Partner in der
Krise“. 
In offenen und direkten oder auch ver-
traulichen Gesprächen ergibt sich so für
den Unternehmer die Möglichkeit, Prob-
leme oder Sachfragen unmittelbar anzu-
sprechen. 
ANZEIGE
Oberbürgermeister mit Unternehmern  im Gespräch
8. Unternehmergespräch der Stadt im ICM
In neuem „Look“ präsentieren sich 16
Stadtplantafeln, die in den nächsten Tagen
an ihren, zum Teil auch neuen, Standor-
ten aufgebaut werden. „Einheitlich und
modern sollen sie sich den Ratsuchenden
präsentieren und ihnen den Weg durch die
Stadt weisen. Aufbauend auf die Erfahrun-
gen der letzten Jahre wurden sowohl die 
Inhalte als auch die Standorte der Tafeln
neu überdacht.“ so der Oberbürgermeister 
Olaf Raschke.
Damit geht die Stadt Meißen in diesem
Jahr bereits einen zweiten Schritt in der
Neugestaltung der touristischen Ausschil-
derung. In den letzten Wochen erfolgte die
komplette Ausschilderung des Radweges
„Meißner 8“, bereits 2008 die touristische
Ausschilderung für Fußgänger im Bereich
der B 6.
Um verantwortungsvoll mit den vorhande-
nen städtischen Mitteln umzugehen, er-
hielten die alten Vitrinen der Stadtplanta-
feln eine neue Pulverbeschichtung.
Inhalt und Layout wurden in Zusammenar-
beit mit dem Tourismusverein Meißen und
städtischen Architekten komplett überar-
beitet, ergänzt und seitens des Schilder-
werkes Beuta neu gedruckt. Die Gesamt-
kosten für dieses Projekt betragen 15.000
Euro und werden komplett aus städtischen
Mitteln getragen.
16 neue Stadtplantafeln
Meißen baut touristische Ausschilderung aus
Die neue Atemschutzprüftechnik „Pro-
fiCHECK.net“ der Firma MSA AUER übergab 
Oberbürgermeister Olaf Raschke am Mitt-
woch, dem 13. Mai 2009 den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Meißen. 
„Ich freue mich, dass es uns gelungen ist, 
diese moderne Anlage zu erwerben. Die Si-
cherheit und Einsatzfähigkeit unserer Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr hat oberste 
Priorität.“, so der Oberbürgermeister. Die 
neue Anlage ersetzt die bestehende in der 
Feuerwehrwache Teichmühle und dient der 
Prüfung der Atemschutzmasken, Lungen-
automaten, Chemikalienschutzanzügen und 
der Befüllung der Atemluftflaschen (Druck-
luftflaschen). 
Eine Prüfung der Atemschutzmasken so-
wie die Wiederbefüllung und Prüfung der 
Druckluftflaschen ist nach jedem Einsatz
notwendig. Damit wird die Einsatzbereit-
schaft der Geräte gewährleistet und eine 
Gesundheitsgefährdung für die Feuerwehr-
männer ausgeschlossen. Die dazugehörende 
Computersoftware registriert die Prüfung der 
Geräte, wertet sie aus und zeigt eventuelle 
Störungen an. Gleichzeitig werden durch-
geführte Reparaturen festgehalten sowie
die Sicherheitskontrolle nachvollziehbar für 
jedes Atemschutzgerät gespeichert. 
Die Kosten für die moderne Anlage belaufen 
sich insgesamt auf 44.900 Euro und werden 
zu 100 Prozent durch den städtischen Haus-
halt getragen.
Neue Atemschutzprüftechnik für die Meißner Feuerwehr




Sparen Sie bares Geld und nutzen Sie diese Chance!
Messen Sie uns mit den Großen!
Dresdner Straße 10
01662 Meißen



































Jeden ersten Dienstag im Monat führt der 
Oberbürgermeister Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Gespräche mit den
Bürgern sind für ihn ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte. Bürger können im per-
sönlichen Gespräch Anliegen, Wünsche und
Probleme vorbringen. Die nächste OB-Sprech-
stunde findet abweichend am Mittwoch, dem
3. Juni 2009 von 14 bis 16 Uhr im Rathaus
am Markt 3, statt. Interessierte Bürger mel-
den sich bitte unter der Rufnummer (0 35 21)
467-206 im Sekretariat des Oberbürgermei-
sters unter Nennung ihres Themas an.
Verwaltungsausschuss
         10.06.2009 17.00 Uhr
Bauausschuss    17.06.2009 17.00 Uhr
Die Tagesordnung für die Ausschusssit-
zungen entnehmen Sie bitte den Aushän-
gen. Die Anschlagtafeln befinden sich am 
Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1, Außen-
front Burgstraße, und vor der Johannes-
grundschule, Dresdner Straße 21, linkes 
Grundstücksteil.
Das Robert-Koch-Institut untersucht in ei-
ner bundesweiten umfassenden Studie die 
gesundheitliche Situation der erwachse-
nen Bevölkerung. Die letzte Studie dieser 
Art war der Bundes-Gesundheitssurvey von 
1998. In der aktuellen Studie mit dem
Titel „Studie zur Gesundheit Erwachsener 
in Deutschland“ (DEGS) werden zwischen 
November 2008 und Ende 2011 insgesamt 
7.500 Erwachsene in 180 Orten befragt und 
körperlich untersucht. Vom 16. bis zum 
20. Juni 2009 kommt das RKI-Team nach 
Meißen. Die Teilnehmer wurden über ein 
statistisches Zufallsverfahren ausgewählt
und bekommen in Kürze eine Einladung ins 
Studienzentrum. Jeder Proband „vertritt“ 
etwa 620 Erwachsene aus Meißen. 
Ziel der Studie sind neue Daten zum Ge-
sundheitszustand, zu gesundheitlichen Ri-
siken, zum Gesundheitsverhalten und zum 
persönlichen Lebensumfeld der in Deutsch-
land lebenden Erwachsenen im Alter von 
18 bis über 80 Jahren. Außerdem interes-
sieren sich die RKI-Wissenschaftler dafür, 
in welchem Maße Angebote zur Vorsorge 
und Früherkennung sowie der medizini-
schen Versorgung angenommen werden. Ein 
wichtiger Schwerpunkt ist auch die Gesund-
heit der älteren Bevölkerung. Daher werden 
auch wieder ältere Menschen ausdrücklich 
eingeladen. 
Im Untersuchungszentrum werden die Teil-
nehmer gebeten, einen Fragebogen zu ge-
sundheitsrelevanten Themen auszufüllen
und an einem Interview zur Medikamenten-
einnahme teilzunehmen. Der Arzt fragt sie, 
ob und welche Krankheiten und gesund-
heitlichen Probleme sie bisher hatten oder 
gegenwärtig haben. Hinzu kommen ver-
schiedene körperliche Untersuchungen: Das 
RKI-Team ermittelt die Körpergröße und 
wiegt den Probanden, misst Blutdruck und 
Puls und erfasst die Schilddrüsengröße mit 
einer Sonographie. 
Bei Personen unter 65 Jahren wird das 
Programm durch einen Belastungstest mit 
einem Fahrradergometer ergänzt. Personen 
ab 65 Jahre absolvieren verschiedene kurze 
Tests zur körperlichen Kraft und Beweglich-
keit, unter anderem einen Greifkrafttest. 
Zusätzlich werden alle Teilnehmer um eine 
freiwillige Blut- und Urinprobe gebeten. Die 
Laborwerte geben z. B. Auskunft über die 
Nährstoffversorgung und allergische Sensi-
bilisierungen sowie über Risikofaktoren für 
Herz-/Kreislauf- und Stoffwechselerkran-
kungen (z. B. Diabetes). 
Der Vorteil für die Teilnehmer ist, dass 
sie kostenlos einen Überblick über ihren 
Gesundheitszustand erhalten. Einige Be-
funde werden ihnen bereits am Ende des 
Untersuchungstermins mitgeteilt, andere
folgen nach sorgfältiger Analyse etwa sechs 
Wochen später mit einer Erläuterung für 
Teilnehmer und Hausarzt.
Um Aussagen über die gesundheitliche Ent-
wicklung im Lebensverlauf sowie ursächliche 
Zusammenhänge (von beispielsweise Ges-
undheitsverhalten und Gesundheitszustand) 
zu ermöglichen, werden die Teil-nehmer des 
Bundes-Gesundheitssurveys von 1998 erne-
ut eingeladen. Zusätzlich wird die Stichpro-
be aufgestockt. Zu den 120 Studienorten 
von 1998 – zu denen Meißen damals schon 
gehört hat – kommen 60 neue hinzu. „Die 
Daten werden für die Entwicklung geziel-
ter Vorsorgemaßnahmen und gesundheits-
politischen Entscheidungen genutzt“, sagt 
Bärbel-Maria Kurth, Studienleiterin und im 
Robert-Koch-Institut Leiterin der Abteilung 
Epidemiologie und Gesundheitsbericht-
erstattung. 
Weitere Informationen: www.rki.de/degs. 
Dr. Anke-Christine Saß 
Das Robert-Koch-Institut vor Ort: 
Bundesweite Gesundheitsstudie für Erwachsene (DEGS) in Meißen
Ausschusssitzungen 
im Juni
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Rathaussanierung geht in die letzte Phase 
Moderne neue Büros für die EDV-Abteilung der Stadt
Die EDV-Abteilung der Stadt Meißen saß in 
den letzten Tagen auf gepackten Koffern. 
Am Freitag, 15. Mai war es soweit - der gro-
ße Umzug vom Erdgeschoss des Rathauses 
in das 2. Obergeschoss ging los. Rund 20 
Firmen aus Baugewerbe und Haustechnik 
bauten in den letzten Wochen für die EDV-
Abteilung drei moderne, helle Büroräume, 
einen Schulungsraum, Lagerräume sowie
einen Plotter- und Serverraum. Dazu wur-
den die Türen in Anlehnung der bereits 
fertiggestellten Rathausbereiche erneuert
und die Wände mit einen modernen hellen 
Glasfasergewebe versehen.
Zuvor erfolgte die Ertüchtigung der Decke 
über dem großen Ratssitzungssaal, wurden 
Wände errichtet und die Decke zum Dachge-
schoss hin abgehängt. Gleichzeitig wurden 
die erforderlichen Brandschutzmaßnahmen 
baulich hergestellt und der bereits vorhan-
dene Treppenturm als zweiter Fluchtweg an 
das 2. Obergeschoss angeschlossen. 
Mit dem Ausbau des Großen Ratssitzungs-
saales steht nunmehr das Herzstück und da-
mit der letzte große Umbau im Rathaus an. 
Im Zusammenhang mit dem Ausbau des 2. 
Obergeschosses wurden bereits die Balken 
abgehangen, ausgebessert und gereinigt. 
Schrittweise wird jetzt gemeinsam mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege die weite-
re Behandlung abgesprochen und beraten. 
Gegenwärtig laufen mit der Risssanierung, 
Maurerarbeiten und kleineren Abbruchar-
beiten an den Wänden im Saal vorbereitende 
Maßnahmen. In den kommenden Tagen
erfolgen notwendige Zimmererarbeiten an 
der Decke im Erdgeschoss, die Prüfung der 
Angebote für die Fenster, Türen und Dielen-
böden sowie die Ausschreibung der haus-
technischen Gewerke. Ziel ist, den Ratssaal, 
der zukünftig über eine Treppe vom Rat-
hausfoyer zu erreichen ist, noch in diesem 
Jahr fertigzustellen. Damit steht ab 2010 
mitten im Herzen der Stadt ein großer Saal 
zur Verfügung. 
Die Kosten für beide Abschnitte belaufen 
sich auf 1,9 Mio. Euro. 80 Prozent des 
Gesamtvolumens wird über das Bund-Län-
der-Programm „Städtebaulicher Denkmal-
schutz“ gefördert. Die 20 Prozent Eigen-
mittel bestehen zum größten Teil aus den 
Spenden, die Unternehmer, Einwohner und 
Gäste der Stadt und aus der ganzen Welt für 











Centermanagement Telefon: 03521 / 73 86 97
Niederauer Straße 43 Fax: 03521 / 75 44 76
01662 Meißen
E-Mail: centermanagment@elbecenter-meissen.de
Ngoc Lan – Asia Bistro
Foto-Kahle
Tabakbörse
Welches ist die schönste Stadt Deutschlands?
Dieser Frage geht die Adportum Media GmbH 
in einer bundesweiten Internet-Wahl nach.
Seit März 2009 kann jeder Internetnutzer auf
der Seite www.deutschlands-schoenste-stadt.
de für seinen Favoriten stimmen. Meißen liegt
derzeit auf Platz 47 und somit unter den 50
schönsten Städten Deutschlands! Bis jetzt
haben sich fast 15.000 Wähler an der Umfrage
beteiligt. Bis Ende des Jahres rechnen die
Organisatoren mit knapp 50.000 Wählern. Das
Zwischenergebnis weist einige Überraschungen
auf: So liegt, anders als erwartet, München
nur auf einem wackeligen vierten Platz. Dank
seiner unzähligen Sehenswürdigkeiten hat es
Dresden dagegen auf das Podest, unter die
besten drei, geschafft. An der Spitze liefern
sich die beiden größten deutschen Städte,
Hamburg und Berlin ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. Ob das nicht zuletzt auch an den
Millionen-Einwohnern liegt, die stolz
für ihre Stadt voten? Noch bis Ende
des Jahres kann jeder, der in Deutsch-
land gemeldet ist, auf der Homepage
www.deutschlands-schoenste-stadt.
de seine Stimme abgeben. So sollten
auch die Meißner selbst und Freunde
der Stadt klare Position beziehen und
stolz sein, dass „ihre“ Stadt ohnedies
schon zu den schönsten der Republik
zählt. Eine unabhängige Jury hatte
eine Vorauswahl von insgesamt 75
schönen Städten getroffen. Kriterien
waren dabei das Stadtbild als solches,
Alleinstellungsmerkmale, die Anzahl
der Bau- und Flächendenkmäler sowie
berühmte Sehenswürdigkeiten.
Meißen kann schönste Stadt 
Deutschlands werden!
Bei einem Internetvoting ist Meißen gut dabei – jede Stimme zählt!
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90. Geb.   03.05.09   Ilse Brater
90. Geb.   04.05.09   Hertha Schuster
98. Geb.   05.05.09   Gertrud Wauer
90. Geb.   05.05.09   Anna Maune
90. Geb.   08.05.09   Rosa Breuer
97. Geb.   10.05.09   Charlotte Fricke
95. Geb.   14.05.09   Hildegard Reinhardt
90. Geb.   14.05.09   Hans Schneider
97. Geb.   19.05.09   Hugo Richter
91. Geb.   19.05.09   Gertrud Gergs
90. Geb.   21.05.09    Charlotte 
Hammermüller
90. Geb.   21.05.09   Elisabeth Horn
95. Geb.   27.05.09   Erna Horbert
93. Geb.   30.05.09   Frieda Zundler
90. Geb.   30.05.09   Hildegard Schade
94. Geb.   31.05.09   Elsa Piskulla
Folgende ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger haben im Monat Mai Geburtstag und 
 erhalten oder erhielten die herzliche Gratulation von Oberbürgermeister Olaf Raschke.
Jubilare
ANZEIGEN
Nossener Str. 183a 01662 Meißen Tel.: (0 35 21) 45 43 43
Bei uns bekommen Sie kein
Schleudertrauma!
2
Umsatzsteuerliche Behandlung des 
Legens von Wasser-Hausanschlüssen
Mit Schreiben vom 07.04.2009 hat das Bundesministerium 
der Finanzen (BMF) festgelegt, dass das Legen von Wasser-
Hausanschlüssen und damit verwandte Leistungen nicht 
mehr dem Regelsteuersatz von 16% bzw. 19%, sondern dem 
ermäßigten Steuersatz von 7% unterliegen.
Privatkunden, welche für das Legen eines Wasser-Haus-
anschlusses und/oder für damit verwandte Leistungen, eine 
Rechnung unter Anwendung des Regelsteuersatzes erhalten 
haben, können bei der Meißener Stadtwerke GmbH 
schriftlich eine korrigierte Rechnung anfordern.
Karl-Niesner-Str. 1, 01662 Meißen, 
Tel.: 03521 4601-0
22.000 Euro für das Stadtmuseum
Die Sächsische Landesstelle gibt weitere Fördermittel
Gleich zwei Zuwendungsbescheide der
Sächsischen Landesstelle für Museumswesen 
trafen jetzt in der Stadt Meißen ein. Der 
größere Anteil der Förderung – rund 19.800 
Euro – fließt in die Konservierung und
Teilrestaurierung des Flügelaltars von um 
1525 aus der Hornschen Sammlung. Dieser 
Altar ist einer der ältesten in der Stadt 
und befindet sich derzeit noch „verborgen“ 
im Depot des Stadtmuseums. Mit der
großzügigen Zuwendung der Landesstelle, 
die 80 Prozent der Kosten übernimmt, soll 
der Flügelaltar in diesem Jahr in einem 
ersten Schritt restauriert werden. Nach
einem zweiten restauratorischen Schritt soll 
der Altar dann weiteres herausragendes
Ausstellungsstück des Stadtmuseums in der 
Franziskanerklosterkirche sein.
Bei dem Altar handelt es sich um ein
wandelbares Flügelretabel mit plastischen 
Darstellungen auf der Festtagsseite und
Tafelmalerei auf der Werktagsseite. Auf der 
geöffneten Festtagsseite ist unter einer 
Bogenarchitektur im Mittelschrein eine
Verkündigungsszene mit Maria und dem
Engel zu sehen, auf den Seitenflügeln zeigen 
sich Johannes der Täufer und Johannes der 
Evangelist. Die Herkunft ist mit Oberlausitz 
angegeben. Schrein und Flügel besaßen laut 
früherer Fotos mit antikisierenden Ranken 
gepunzte Hintergründe. Das Objekt ist für die 
kunsthistorische und kunsttechnologische
Forschung von größter Bedeutung.
Der zweite Zuwendungsbescheid umfasst
2.700 Euro und kommt der Restaurierung 
des Kartons „Turnierspiele, Reiterkampf“ 
des Julius Schnorr von Carolsfeld zur
Nibelungensage zugute. Es ist bereits der 
17. von 24 Kartons, der eine umfangreiche 
Restaurierung erhält. Die fünf größten 
sind in der Dauerausstellung zu sehen. Die 
restlichen restaurierten Kartons hängen im 
Schaudepot, wo sie bei den Führungen stets 
auf reges Interesse treffen. 
„Im Spannungsfeld zwischen Religion
und Glauben – das Lebensbeispiel Albert 
Schweitzers“, so lautet der Titel des Vor-
trages, den der Nürnberger Werner Pauli, 
am 27. Mai 2009 ab 18 Uhr im Lesesaal der 
Stadtbibliothek halten wird. Die Stadtbi-
bliothek Meißen und der Albert-Schweitzer-
Freundeskreis Dresden laden herzlich ein.
Werner Pauli hat in vielfältigen Funktionen 
im Justizsektor (u. a. Diplomrechtspfleger 
und Staatsanwalt) gearbeitet. Seit August 
1998 ist er als Oberamtsrat im regulären 
Ruhestand. Er ist praktizierender Christ und 
Philanthrop. Herr Pauli ist tätig in der Äthio-
pienhilfe u. a. von Karlheinz Böhm und ar-
beitet aktiv in der „Vereinigung für bedrohte 
Völker“ mit. Seit über 35 Jahren beschäf-
tigt sich Werner Pauli intensiv mit Albert 
Schweitzer. In vielen Vorträgen und Ge-
sprächen brachte er bisher seine Gedanken 
zu Leben und geistigem Werk Schweitzers 
zum Ausdruck. 
„Das Denken ist uns gegeben, dass wir da-
rin alle, auch die erhabensten Gedanken
der Religion begreifen. Religion und Denken 
gehören zusammen, denn sie haben densel-
ben Inhalt.“ Albert Schweitzer
14. Albert-Schweitzer-Abend 
in der Stadtbibliothek
Ein neues Fahrradgeschäft für Meißen
Im Meißner Fahrradhaus
hat sich Michael Laubusch 
seit dem 18. April etab-
liert. In der Gerbergasse
9 bietet er alles rund ums 
Fahrrad an: Reparaturen,
Zubehör, Outdoorartikel
und natürlich den Verkauf 
von Fahrrädern. Sein Ser-
vice dürfte sich schnell
herumsprechen, da er mit 
seinem Angebot quasi Al-
leinanbieter in der Altstadt 
ist. Umfangreiche Erfah-
rungen rund ums Fahrrad 
sammelte Herr Laubusch
bereits in Zwickau und
Dresden. In Meißen wagt 
Michael Laubusch nun den Sprung in die 
Selbstständigkeit. Bleiben ihm gute Ge-
schäfte und viele zufriedene Kunden zu
wünschen!
Ihr Anzeigen-
fachberater für das 
Meissner Amtsblatt: Peter Görig
➲ Telefon   (0 35 21) 41 04 55 37 
➲ Funk  01 72-3 73 97 40
➲ Telefax (0 35 21) 41 04 55 33
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Senioren-
Sprechstunde
in der Stadtverwaltung Meißen – Markt 3 
Beratungsraum, 3. OG, Zimmer 306
am Donnerstag, dem 04.06.2009 
von 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung würden sich 
über regen Zuspruch und Interesse an dieser 
Sprechstunde freuen. 
Zugleich  besteht in der Zeit von 10.00 bis 
11.00 Uhr die Möglichkeit, mit der Meißner 
Bürgerpolizistin ins Gespräch zu kommen. 
Telefonischer Kontakt ist in dieser Zeit 




Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56









Tel.: (0 35 21) 73 47 46 • Fax: (0 35 21) 71 40 46














gestellten Objekte in Coswig:
Thomas Seifert • Bahnhofstraße 1 • OT Löthain • 01665 Käbschütztal











Aus den Kindertagesstätten der Stadt Meißenº
Wie jedes Jahr um diese Zeit stand neben 
dem Besuch des Osterhasen auch wieder der 
traditionelle Osterbrunch in allen Gruppen 
auf dem Programm. Ein besonderer Höhe-
punkt im Leben aller kleinen und großen 
„Nassau-Mücken“! Damit alles gut gelingen 
konnte, sorgten die Eltern für viele Leck-
ereien, die zu einem gesunden und ab-
wechslungsreichen Frühstück gehören. Die 
Kinder und Erzieher hingegen sind für eine 
angenehme Atmosphäre in den Zimmern
sowie für das Zusammenstellen des Früh-
stücksbuffets verantwortlich. Nach dem ca. 
einstündigem Schmaus waren alle so weit 
gestärkt, dass die Ostereiersuche beginnen 
konnte. Zum Glück hatte der Osterhase kein 
Kind vergessen!
Ein Dankeschön an alle Eltern, die das Buffet 
zu einem echten Erlebnis werden ließen so-
wie an die beiden Osterhasengehilfen. 
Monika Günther vom Team
der „Nassau-Mücken“
Was machte denn der Weihnachtsmann zu 
Ostern auf dem Questenberg? Er wurde vom 
Osterhasen geweckt und musste ihm helfen, 
weil wir Kinder uns immer mehr wünschen! 
Aber ein Weihnachtsmann hat natürlich kei-
ne Ahnung beim Verstecken der Nester. Die 
kleine Teufeline bot an, ihm zu helfen. Doch 
was machte sie? Aß alles alleine auf – und 
hatte danach natürlich schreckliche Bauch-
schmerzen und konnte nicht mit Ostern fei-
ern! Während wir Hortkinder viel Spaß beim 
Ansehen des kleinen Theaterstückes hatten, 
welches unsere Erzieherinnen Frau Reuter 
und Frau Mehner, der derzeitige Praktikant 
Herr Scholze und Philipp, ein Hortkind der 3. 
Klasse unserer Einrichtung als Überraschung 
eingeübt hatten, versteckte der „richtige“ 
Osterhase für jeden im Gelände eine Klei-
nigkeit. Ein gelungener Nachmittag! Danke 
allen Beteiligten!
Die Hortkinder vom „Questenberg“
Wir laden an diesem Sonnabend von 14.30 
bis 18 Uhr in unsere Kita auf der Gabelstraße 
6 recht herzlich zum Sommerfest der Kita 
und der Frühförderstelle der Lebenshilfe ein. 
In diesem Jahr steht unser Fest unter dem 
Motto: „Jeder Zwerg und jeder Riese treibt 
gern Sport und isst Gemüse!“ Kommt vorbei 
und lasst euch überraschen.
Das Team der Kita „Hand in Hand“
und der Frühförderstelle der Lebenshilfe 
Meißen
Bei herrlichem Sonnenschein trafen sich am 
25. April viele Familien und Erzieherinnen 
in Garsebach zum gemeinsamen Wandern. 
Wir wanderten an der Helmmühle vorbei, 
durch Wald und Flur, wieder zurück zum 
schönen Spielplatz an der Preiskermühle. 
Dort spielten die Eltern mit ihren Kindern 
Fußball, buddelten im Sand oder wagten 
sich sogar auf das Klettergerüst. Es wurde 
viel erzählt und gelacht. Für 
die Erwachsenen gab es noch 
ein Quiz rund um unseren Kinder-
garten. Das war gar nicht so leicht, denn 
wer weiß denn noch, dass unser Kindergar-
ten schon 1953 erbaut wurde. Ein großes 
Dankeschön an unsere Elternratsmitglieder 
für die Vorbereitung und Durchführung des 




Der Weihnachtsmann zu Ostern?








Ein offenes Ohr für die Sorgen und 
Hinweise der Älteren
Jeden Donnerstag 
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprechpartner 
für Ihre Anliegen.








Seit 1996 in Meißen
Handwerksmeister Detlef Slowinski
Böttgerstraße 3 • 01662 Meißen
Tel.: (0 35 21) 45 42 12 • Fax: (0 35 21) 40 41 44
Funk: 01 71-4 22 99 19 • Havarie: 01 71-4 34 69 12
E-Mail: mail@slowinski-haustechnik.de
Internet: www.slowinski-haustechnik.de
• SANITÄR • WÄRMEPUMPEN
• GAS • BAUKLEMPNEREI
• HEIZUNG • PLANUNG




noch Plätze für einen
Schüleraustausch nach 
England ab September
2009. Wer perfekt Eng-
lisch lernen will muss
nicht weit fliegen, denn
englische Schulen ge-
hören auch heute noch
zu den besten der Welt.
Ehrwürdige Städte wie
Oxford und Cambridge





steht nicht nur für Tra-
dition und Monarchie
– der schwarze britische
Humor und die weltberühmte Teatime sind auch weit
über die Landesgrenzen hinaus bekannt. Besonders
engagierte Schüler haben bei einem High-School 
Programm in England auch die Möglichkeit, das welt-
weit anerkannte internationale Abitur „International
Baccaloreate“ zu erlangen. „Dieser auf zwei Jahre
angelegte Abschluss erfreut sich vor allem bei deut-
schen Austauschschülern zunehmender Beliebtheit.“,
berichtet Daniela Weißner, Programm-Referentin bei
KulturLife. Bei den Austauschprogrammen in England
wohnen die Jugendlichen in der Regel bei Gastfa-
milien, die sie in ihren Alltag einbinden. Auf diese 
Weise lernen die Teenager neben der Sprache auch
die Kultur des Landes besser kennen. Teilnehmen
können Schüler und Schülerinnen zwischen 16 und 18
Jahren. Neben diesem Programm in England können
auch noch begrenzte High-School-Plätze in, Kanada,
Australien und Neuseeland ab dem Sommer 2009
vermittelt werden.
KulturLife ist eine gemeinnützige Gesellschaft für 
Kulturaustausch mit über zehn Jahren Erfahrung, 
die Auslandsaufenthalte für junge Menschen von 
der Vorbereitung über den Flug und Aufenthalt
bis hin zur Nachbereitung komplett organisiert.
Neben Praktika und Jobs vermittelt KulturLife auch 
Sprachreisen, Familienaufenthalte und High-School 
Programme weltweit.
Telefon: (04 31) 8 88 14 10
KulturLife – gemeinnützige Gesellschaft 
für Kulturaustausch mbH –
Get ready! Letzte freie Plätze für Schüler-
austausch nach England!
Das Freizeitbad „Wellenspiel“ lädt 
zum Kindertag am 1. Juni die 
Kinder der Stadt und Umgebung 
zum gemeinsamen Spiel, Jux und 
Tollerei ein. An diesem Tag gelten 
im Bad Sondereintrittspreise. So 
kostet eine Familienkarte (2 Er-
wachsene und 2 Kinder) 10 Euro, 
Kinder nur 2 Euro für den ganzen 
Tag! In der Zeit von 15 bis 18 
Uhr gibt es spannende Wettkämp-
fe und coole Riesenspielgeräte
für Geschicklichkeit und Kräftemessen. So erwartet 
euch im Showprogramm Lumpenstaffel, Wasser-
klau, Badekappen-Füllen, En-
tensammeln und Bootsrennen, 
um nur einiges zu nennen. Wer 
die einzigartige Fun & Action
Pool-Party nicht verpassen will, 
sollte sich am 1. Juni rechtzeitig 
im Wellenspiel einfinden. Das
Schwimmmeister-Team des „Wel-
lenspiel“ lädt zu jeder Stunde 
zum Wellenbaden ein. Und die 
Sieger aus den sportlichen Wett-
kämpfen können sich auf eine 
kleine Überraschung freuen.
www.wellenspiel.de
Gute Laune und fetzige Unterhaltung 
im                         am Kindertag
31.03.2009  Alisa Sophie Mehnert
Anett Mehnert 
01.04.2009  Elias Luca Haase
Katrin Haase
05.04.2009  Leni Jolina Reinhold
Petja Reinhold und Sven Reinhold
10.04.2009  Arjun Backofen
Mandy Backofen
17.04.2009  Lucy Seidel
Katrin Seidel
18.04.2009  Marie Locke
Maja Locke und Jürgen Scharnagel
21.04.2009  Fynn Elias Fiebiger
Rosemarie Katharina Fiebiger
23.04.2009  Richard Möbius
Christina Juliane Wargel und 
Ricardo Möbius
25.04.2009  Jerome Kubik
Svea Kubik 
27.04.2009  Emily Rößler 
Annett Rößler und René Rößler  
27.04.2009  Leon Jeremias Schulz
Annett Schulz 
Der Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert recht 
herzlich zu folgenden Geburten:
Geburten
Der Oberbürgermeister der Stadt 
Meißen gratuliert nachträglich




die am 14. Mai 2009 ihre 
Diamantene Hochzeit
                                 feierten.
Für die weitere Zukunft
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Besichtigungen und Informationen über:
FrietschWohnungs- undGewerbebauGmbH
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen inMeißen
oberhalb derAlbrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE imDG, 44m2, 225,- EUR+ 100,- EURNK+ 10,- EUR
Stellplatz




Alte Spaargasse 10A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
• audio art • KARL HÄRTWIG






Multimedia  • Beschallung 
      Bergstraße 1 / Ecke Dresdner Straße
01662 Meißen
Telefon: (0 35 21) 71 16 12 • www.audioart.de
Dachdeckermeister









Veranstaltungen und Ausstellungen 
im Stadtmuseum Meißen
Ganzjährig  •  Ständige Ausstellung „Meißen als Wiege Sachsens“
Stadtmuseum/Franziskanerklosterkirche
„Grabmale aus fünf Jahrhunderten“ (Kreuzgang)
 • Ständige Ausstellung „Meißens Kleinstadtidylle zu Ludwig Richters Zeiten“
Torhausmuseu/Domplatz 14
 •  Jeden Dienstag, 16 Uhr, Sonderführung durch das Depot in der Roten Schule, 
Schulplatz 5. Anmeldung ist nötig (0 35 21) 46 73 32; Eintritt 5,– €/Person. 
Sondertermine für Gruppen sind möglich.
Veranstaltungen und Ausstellungen im Mai/Juni 2008
09.04.–01.11.  Sonderausstellung „Meißner Brückengeschichten“
anlässlich des Brückenbaus der Straßenbrücke vor 75 Jahren
20.06. 19.30 Uhr  Konzert „Hinter den Wolken“
mit der Münchner Gruppe „Moon-Ra“ im Propsteisaal der Evangelischen Akademie, Frei-
heit 16; eine Gemeinschaftsveranstaltung der Evangelischen Akademie Meißen mit dem
Stadtmuseum Meißen. Die Gruppe „Moon-Ra“ dürfte vielen noch von der letzten Langen
Nacht bekannt sein, als sie vor begeistertem Publikum im Stadtmuseum auftrat.
10 Jahre Seniorentage der Stadt Meißen im Theater Meißen
Programm
018 02 - 30 41 48
Unser Kundenservice-Telefon
www.editionSZ.de ** (6 Cent/Anruf aus dem Festnetz derdt. Telekom, Mobilfunk abweichend)
** In allen SZ-Treffpunkten,
beim Döbelner Anzeiger
und im Buchhandel
Dresden ist eine Stadt des schönenWohnens. Das beweisen nicht
zuletzt die normalen Mietshäuser, die zwischen 1880 und 1910 in
den Stadterweiterungsgebieten entstanden. Viele dieser Häuser
haben reich ausgeschmückte Hauseingänge und herrschaftliche
Treppenhäuser. Engel flattern durch die Hausflure, während
großzügig gemalte Bilder in ferne Landschaften oder in die Welt
des Theaters entführen.
Erschienen bei RuV Elbland | 160 Seiten ¢ [D] 19.50*
*zzgl. 1,95 ” Versandkosten, ab einem
Bestellwert von 20,– ” versandkostenfreiJETZT BESTELLEN!
Mittwoch, 17. Juni 2009
10 Uhr  Eröffnung durch den Oberbürgermeister Olaf 
Raschke, musikalisch umrahmt von dem Pia-
nisten Roman Badura
11 Uhr Vortrag: „Wie viel Vergesslichkeit ist normal“
12 Uhr  „Fit zu hause“ – Schnupperkurs Rückenschule
13 Uhr  Vortrag:„Ist sterben noch bezahlbar“
14 Uhr  Chor und Tanzkids der Grundschule Questen-
berg Meißen
15 Uhr  Modenschau – die Theatergruppe Sentha 
präsentiert Kollektionen des Mode Express 
und der Herrenkommode Meißen
16 Uhr  Frank Hofert „der Elbetaler live“ oder auch 
„der singende Steinbildhauer“
17 Uhr  Herr Krause führt durch unser historisches 
Rathaus, Karten sind kostenfrei ganztägig 
im Theater erhältlich
Donnerstag, 18. Juni 2009
10 Uhr  Kindertheatergruppe Kita Gummibärenband 
(Volkssolidarität)
11  Uhr  Vortrag: „Naturkosmetik – die Wunder der 
Natur für das Wohl unserer Haut“
12 Uhr  „Leben wie Gott in Frankreich“ Einblicke in 
französische Lebensart
14  Uhr  Vortrag: „Abgeltungssteuer – sichere Gel-
danlagen“
15 Uhr  Sparkasse Meißen präsentiert Hartmut
Schulze-Gerlach alias „Muck“ live
17 Uhr  Herr Krause führt durch unser historisches 
Rathaus, Karten sind kostenfrei ganztägig 
im Theater erhältlich
Alle Vorträge finden im Theatercafé statt
Spielplan                        Juni 2009
Dienstag, 02.06., 19.30 Uhr
Internationaler Violinenwettbewerb 
„Violine in Dresden“
Kammerorchester der Hochschule für Musik 
Dresden begleitet Preisträger, Leitung Prof. John 
Holloway
Donnerstag, 04.06., 10.00 und 19.00 Uhr
Der kleine Tag                   (Premiere)
Kindermusical nach Rolf Zuckowski
Freie Werkschule Meißen, Leitung: Karsten Voigt
Freitag, 05.06., 19.30 Uhr
Populäre Musical- und Filmmusiken 
(5. Unterhaltungskonzert)
mit Katrin Weber und der Neuen Elbland Philhar-
monie
Samstag, 13.06., ab 19.00 Uhr
Literaturfest im Theater
Lesen, Genießen, Musik, Tanzen
20.00 Uhr
Franz Theater (Gymnasium Franziskaneum) 
liest und spielt aus „Der eingebildete Kranke“
22.00 Uhr
Lesung mit Andreas Rüdiger begleitet von Gitar-
renmusik
Zwischen den Lesungen wird Tanzmusik gespielt
Donnerstag, 25.06., 19.30 Uhr
Sommernachtsträume 
Benefizkonzert mit Lukas Stempel und Gästen
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11.06.2009, 10.30 Uhr, Gymnasium Franziskaneum
»Der Name der Rose« von Umberto Eco gelesen 
von Ernst Dollwetzel
11.06.2009, 19.00 Uhr, Ratsweinbergkeller, Wirtschafts-
forum Sächsisches Elbland e.V., Steuerberatungsge-
sellschaft Grüter, Hamich & Partner, Meißen 
»Minnedurst« von Wolfgang Spiewok (Herausgeber) 
Kabarettprogrammvon Steffen Mohr
11.06.2009, 20.00 Uhr, Logenhaus
»Brokat und Ziegenhaar« gelesen vom Autor Dr. 
Werner Walter Güttler
12.06.2009, 10.00 Uhr, Afra-Grundschule
»Rätselkrimis für Kinder« gelesen vom Autor Stef-
fen Mohr
12.06.2009, 18.30 Uhr, Buchhandlung „Buch und
Presse“ und Der CLUB Bertelsmann – veranstaltet 
vom Lions-Club Meissen-Domstadt
»Der Kreuzritter« gelesen von der Autorin Gundula 
Sell
12.06.2009, 19.00 Uhr, Markt
»Das Geheimnis der Hebamme« gelesen von der 
Autorin Sabine Ebert
12.06.2009, 20.00 Uhr, Markt
»Baudolino« von Umberto Eco gelesen von Peter 
Zimmermann
12.06.2009, 20.00 Uhr, Amtsgerichtshof
»Ivanhoe« von Sir Walter Scott gelesen von 
Dr. Matthias Rößler
12.06.2009, 20.00 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Der Ackermann aus Böhmen« von Johannes von 
Tepl gelesen von Tom Quaas
12.06.2009, 20.00 Uhr, Platz an der Burgstraße
»Parzival« von Wolfram von Eschenbach gelesen 
von Daniel Minetti
12.06.2009, 20.00 Uhr, déjà vu - Augenoptik
»Die Brillenmacherin« gelesen vom Autor Titus 
Müller
12.06.2009, 20.00 Uhr, Mitteldeutsch-Ungarische 
Kulturverein „Corvinus e.V.“
»Phantastische Geschichten« von Nicolai Gogol 
gelesen von Katja Sesterhenn 
12.06.2009, 20.00 Uhr, Schumanns Handelshaus,
»Grimms Märchen – einmal anders« von Gebr. 
Grimm gelesen von Rainer Müller
12.06.2009, 21.00 Uhr, Goldener Löwe
»Der Glöckner von Notre Dame« von Victor Hugo 
gelesen von Heinz Eggert 
12.06.2009, 21.00 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Die Gefährtin des Medicus« gelesen von der Au-
torin Julia Kröhn
12.06.2009, 21.00 Uhr, Tuchmachertor
»Bibel« in der Übersetzung von Martin Luther gele-
sen von Andreas Stempel
12.06.2009, 21.00 Uhr, Amtsgerichtshof
»Die Wächter von Astaria« gelesen vom Autor 
Thomas Finn
12.06.2009, 21.00 Uhr, ELBLANDKLINIKUM Meißen
»Der Medicus« von Noah Gordon gelesen von 
Dr. Christine Gräfin von Brühl
12.06.2009, 21.00 Uhr, Meißen Tourist GmbH
»Timeline« von Michael Crichton gelesen von 
Knut Becker
13.06.2009, 13.00 Uhr, Markt
»Das Jungfrauenspiel« gelesen von der Autorin 
Sandra Lessmann
13.06.2009, 14.00 Uhr, Markt
»Ein Sommernachtstraum. Ein Märchen nach 
Shakespeare« von Franz Fühmann gelesen von Dr. 
Eva Maria Stange
13.06.2009, 14.00 Uhr, Tuchmachertor
»Das Geständnis der Amme« gelesen von der Auto-
rin Julia Kröhn
13.06.2009, 14.00 Uhr, SZ Servicepunkt 
„Meißner Kulturtreff“ Markt
»Die Wettiner – Szenen aus dem Leben einer 
Familie« gelesen vom Autor Hans Eggert
13.06.2009, 14.00 Uhr, Volksbank Raiffeisenbank
Meißen Großenhain eG
»Der kleine Muck« von Wilhelm Hauff gelesen von 
Dr. Peter Jahr
13.06.2009, 14.30 Uhr, Platz an der Burgstaße
»Ronja Räubertocher« von Astrid Lindgren gelesen 
von Bianka Heuser
13.06.2009, 14.30 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Commedia« von Dante Alighieri gelesen von Lars 
Jung
13.06.2009, 15.00 Uhr, Markt
»Die Liebenden von San Marco« gelesen von der 
Autorin Charlotte Thomas
13.06.2009, 15.00 Uhr, Tuchmachertor
»Die Mähr vom Ritter Tannhäuser« von Ludwig 
Bechstein gelesen von Hannelore Koch
13.06.2009, 15.00 Uhr, Amtsgerichtshof
»Die Pestburg« gelesen vom Autor Ralf Günther
13.06.2009, 15.00 Uhr, Rathausfoyer
»Meißner Gänsejunge und andere Geschichten«
gelesen von Oberbürgermeister Olaf Raschke
13.06.2009, 15.00 Uhr, Prälatenhaus – Kuratorium 
Rettet Meißen jetzt
»Die meißnischen Markgrafen vor den Wettinern«
gelesen vom Autor Hans-Jürgen Pohl
13.06.2009, 16.00 Uhr, Markt
»Das Mysterium« gelesen vom Autor Titus Müller
13.06.2009, 16.00 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Luther« gelesen vom Autor Reinhard Delau
13.06.2009, 16.00 Uhr, Foyer Rathaus
»Lieblingsbücher« gelesen von Kinder lesen für 
Kinder aus ihren Lieblingsbüchern
13.06.2009, 16.00 Uhr, Konditorei Zieger
»Können Hunde rechnen?« gelesen vom Autor 
Dr.Dr.h.c. Norbert Herrmann
13.06.2009, 16.30 Uhr, Tuchmachertor
»Der heilige Gral« von Johannes Gärtner und 
Wieland Wagner
13.06.2009, 16.30 Uhr, Amtsgerichtshof
»Die Stadt der träumenden Bücher« von Walter 
Moers gelesen von Martin Dulig
13.06.2009, 17.00 Uhr, Markt
»Die Puppenspieler« gelesen von der Autorin Tanja 
Kinkel
13.06.2009, 17.00 Uhr, Hotel Goldener Löwe
»Margot. Die Bartolomäusnacht« von Heinrich 
Mann gelesen von Heinz Eggert
13.06.2009, 17.30 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Ahasver« von Stefan Heym gelesen von Christoph 
Dittrich
13.06.2009, 17.30 Uhr, Platz an der Burgstraße
»Die Markgräfin« von Sabine Weigand gelesen von 
Annette Richter
13.06.2009, 18.00 Uhr, Amtsgerichtshof
»Hexen müssen brennen« gelesen von der Autorin 
Regina Röhner
13.06. 2009, 18.00, Journal-Café Cappuccino
 Fantasy und Science-Fiction-Literatur gelesen 
von den Autoren Erik Simon, Ralf P.Krämer, Bernd 
Hutschenreuther
13.06.2009, 19.00 Uhr, Markt
»Der glückliche Prinz und andere Märchen« von Oscar 
Wilde gelesen von Peter Sodann
13.06.2009, 19.00 Uhr, Welcome Parkhotel Meißen
»Chimären« gelesen vom Autor Alexander Kröger
13.06.2009, 19.00 Uhr, Gasthaus „Meißner Groschen“
»Meißner Groschen und andere Weingeschichten«
gelesen vom Autor Wolfgang Böhme
13.06.2009, 19.30 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Sonette« von William Shakespeare gelesen von 
Undine Materni
13.06.2009, 20.00 Uhr, Markt
»Das Geheimnis des Dorian Grave« gelesen vom 
Autor Stephan M. Rother
13.06.2009, 20.30 Uhr, Tuchmachertor
»Tausendundeine Nacht« gelesen von Antje 
Hermenau
13.06.2009, 21.00 Uhr, Welcome Parkhotel
»Der Fürst« von Niccolló Machiavelli gelesen von 
Lars Rohwer 
13.06.2009, 21.00 Uhr, Markt
»Das Lied des Glockenspielers« gelesen von der 
Autorin Maren Winter
13.06.2009, 21.00 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Der Jahrmarkt zu Jakobi« gelesen von der Auto-
rin Susanne Bonn
13.06.2009, 21.00 Uhr, Amtsgerichtshof
»Canterbury Tales« von Geoffrey Chaucer gelesen 
von Ernst Dollwetzel
13.06.2009, 20.00 Uhr, ehemaliges Gefängnis
»Führungen durch das Gefängnis« mit Dr. Andreas 
Christel
13.06.2009, 23.00 Uhr, ehemaliges Gefängnis 
»Geheimagent Marlowe« von Dieter Kühn gelesen 
von Silvio Zschage
13.06.2009, 22.00 Uhr, ehemaliges Gefängnis
»Die gute Stadt Paris« von Robert Merle gelesen 
von Heinz Eggert
14.06.2009, 11.00 Uhr, Platz an der Burgstraße
»Der kleine Wassermann« von Ottfried Preußler 
gelesen von Henriette Schmidt
14.06.2009, 12.00 Uhr, Markt
»Momo« von Michael Ende gelesen von Dr. Thomas 
de Maizière
14.06.2009, 12.30 Uhr, Platz an der Burgstraße
»Undinenzauber« gelesen von Regina Felber
14.06.2009, 13.00 Uhr, Markt
»Der Mantel der Winde« gelesen vom Autor 
Stephan M. Rother
14.06.2009, 13.00 Uhr, Tuchmachertor
»Italienische Erzählungen der Renaissance« gele-
sen von Utz Pannike
14.06.2009, 13.00 Uhr, Hotel Burgkeller
»Nimmerwiederkehr« gelesen vom Autor Alexander 
Kröger
14.06.2009, 14.00 Uhr, Markt
»Das Erbe des Puppenspielers« gelesen von der 
Autorin Maren Winter
14.06.2009, 14.00 Uhr, Amtsgerichtshof
»Aberglaube im Mittelalter« gelesen vom Autor 
Dietmar Sehn
14.06.2009, 14.00 Uhr, Platz an der Burgstraße
»Nixen« gelesen von der Autorin Ines-Helga Haupt-
mann
14.06.2009, 14.00 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Kindergeschichten« gelesen vom Autor Mario 
Göpfert
14.06.2009, 14.30 Uhr, Tuchmachertor
»Der Jahrmarkt zu Jakobi« gelesen von der Auto-
rin Susanne Bonn
14.06.2009, 14.30 Uhr, Welcome Parkhotel Meißen
»Die 13einhalb Leben des Käptn Blaubär« von 
Walter Moers gelesen von Sabine Friedel
14.06.2009, 15.00 Uhr, Torhausdachboden
»Troll Ole und der Eisdrachen« von Gerd Sobtzyk/
Uwe Stöcker gelesen von Frank Weiland
14.06.2009, 15.00 Uhr, Freiheit 1
»Cumulus, der verrückte Hahn« gelesen von der 
Autorin Christina Böer-Schulz
14.06.2009, 15.30 Uhr, Platz an der Burgstraße
»Zur Geschichte der Meißner Röhrfahrten« gele-
sen vom Autor Rudolf Marschner
14.06.2009, 15.30 Uhr, Schlossbrückenbogen
»Die Magistra« von Guido Diekmann gelesen von 
Anita Maaß
14.06.2009, 16.00 Uhr, Markt
»Brennaburg« gelesen vom Autor Dr. Wolfgang David
14.06.2009, 16.30 Uhr, Tuchmachertor
»Das Niebelungenlied« gelesen von Herbert 
Graedtke
14.06.2009, 17.00 Uhr, Platz an der Burgstraße
»Am Brunnen unterm Rohre« Kabarettprogramm
von Peter Flache
14.06.2009, 17.00 Uhr, SZ Servicepunkt 
„Meißner Kulturtreff“ Markt
»Himmelszeichen – 100 Jahre Meißner Domtürme«
gelesen vom Autor Dr. Matthias Donath
14.06.2009, 17.00 Uhr, Goldenes Fass
»Sagenhaftes Meißen« von Claus-Dirk Langer sowie 
»Sagen und Märchen aus Sachsen« von Heide 
Wendland« gelesen von Oliver Fleischer
14.06.2009, 18.00 Uhr, Romantik Restaurant
Vincenz Richter
»Wein auf Lebenszeit« gelesen von Ursula Böhm 
und Rainer Petrovsky
14.06.2009, 18.00 Uhr, Evangelische Akademie
»Die Frau im Turm« gelesen von der Autorin Viola
Roggenkamp
14.06.2009, 19.00 Uhr, Restaurant Winzerkeller
»Lob der Torheit« von Erasmus von Rotterdam ge-
lesen von Herbert Graedtke
Programmauszug zum Literaturfest in Meißen
Meißens mittelalterliches Flair, seine verwinkelten Gassen,
die glänzend roten Ziegeldächer und die verträumten 
Innenhöfe bieten eine bezaubernde Kulisse für das Litera-
turfest Meißen. Das Vorlesefest findet vom 11. bis 14. Juni
2009 erstmalig statt und ist eintrittsfrei. Schirmherr des Fes-
tes ist Bundeskanzleramtsminister Dr. Thomas de Maizière. 
„Wir laden Jung und Alt herzlich zum Literaturfest ein. So-
wohl große als auch kleine Besucher erwartet ein vielfältiges
Programm, das sich den Themen Mittelalter, Renaissance
und Fantasy widmet“, so Daniel Bahrmann, Vorsitzender des
Kunstvereins Meißen e.V. und Mitorganisator.
Insgesamt 100 Veranstaltungen werden an den vier Veran-
staltungstagen an historischen Plätzen stattfinden. Zuhören
und Verweilen können die Besucher des Literaturfestes
Meißen zum Beispiel vor romantischen Kulissen wie dem
Schlossbrückenbogen oder  dem Tuchmachertor.
Von früh bis spät werden Auszüge aus Romanen, Kurzge-
schichten und Sagen vorgelesen. Die Vorleser sind bekann-
te Autoren, aber auch prominente Vertreter aus Kultur,
Wirtschaft und Politik, die den Romanhelden ihre Stimmen
leihen.  So wird die Sächsische Staatsministerin für Wis-
senschaft und Kunst Dr. Eva-Maria Stange am 13. Juni um
14 Uhr auf dem Meißner Marktplatz aus Franz Fühmanns 
„Ein Sommernachtstraum. Ein Märchen nach Shakespeare“ 
lesen. „Ich finde die Idee, ein Literaturfest in einer Stadt 
mit einer mehr als tausendjährigen Geschichte zu etablie-
ren, großartig“, so Dr. Eva-Maria Stange. 
In Meißens historischem Ambiente lüftet außerdem die
Erfolgsautorin Sabine Ebert „Das Geheimnis der Hebamme“. 
Für sie ist Meißen „ein ganz besonderer Ort, weil hier die Ge-
schichte ihren Ausgangspunkt hat, die ich in meinem Roman 
erzähle“.
Neben Sabine Ebert werden Bestsellerautorin Tanja Kinkel, 
der beliebte Fantasy-Schriftsteller Stephan M. Rother und
Tatort-Kommissar Peter Sodann vorlesen.
Kindergeschichten, wie die vom Kleinen Muck oder dem
Kleinen Wassermann, sind genauso zu hören wie histori-
sche Romane und Fantasy-Werke.
Ausführlichere Informationen zu Programm, Autoren und
Vorlesern finden Sie unten oder unter www.literaturfest-
meissen.de. Das Literaturfest Meißen ist eine Veranstal-
tung des Kunstvereins Meißen e.V. in Kooperation mit 
der Stadt Meißen.
Meißens spannendste Seiten
(links v. o. n. u.: Sabine Ebert und Titus Müller, rechts v. o. n. u.: Stephan M. Rother und Tanja Kinkel)
